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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN (jek) - Vier Klassen der Ab-
lachschule haben in der Stadtbüche-
rei Mengen zusammen mit dem
Schriftsteller Lukas Hainer eine
spannende Expedition in die Welt
der Piraten gemacht. Hainer, der als
Liedtexter zum Team der erfolgrei-
chen Band Santiano gehört, hat mit
dem „König der Piraten“ auch ein
Buch für die ganze Familie geschrie-
ben. Aus dem las Hainer den Kindern
vor und sang mit ihnen gemeinsam
die passenden Lieder über Piraten
und Freundschaft. 

Die Veranstaltung fand zum Fre-
derick-Tag statt, dem lamdesweiten

Literatur-Lese-Fest. Die Mengener
Bücherei bietet dazu insgesamt vier
Lesungen an. Den Anfang hatte Boris
Pfeiffer gemacht, der mit Fünftkläss-
lern einen kniffeligen Fall der drei
Fragezeichen-Kids gelöst hatte.

Damit die Schüler dem Piraten-
abenteuer auch folgen konnten, ging
Lukas Hainer mit ihnen zunächst das
passende Vokabular rund um ein
mehrmastiges Segelschiff durch:
Bug, Heck, Mastkorb, Reling, Brücke
und Steuerrad. Einige Kinder kann-
ten sich bereits mit backbord und
steuerbord aus und konnten feinstes
Seemansgarn zusammenlügen. Ge-

nau das wird nämlich in der Hafen-
schenke erzählt, in der Freddy, die
Hauptfigur des Buches, aufwächst.
Freddys Vater ist ein berühmter Pira-
tenkapitän, ist aber schon seit Jahren
nicht mehr heimgekehrt. Als Freddy
hört, dass der Kaiser den König der
Piraten krönen will, hofft er, dort sei-
nen Vater zu finden. Gemeinsam mit
dem Seebär Kork, der mit Augen-
klappe und Holzbein schon bessere
Zeiten erlebt hat, macht er sich auf.

Lachen wie böse Piraten
Zwischen einzelnen gelesenen Pas-
sagen bezog Lukas Hainer die Kinder
immer wieder mit ein. Er ließ sich
von ihnen einen Kompass und die
Himmelsrichtungen erklären und
fragte sie nach Lösungen, wenn Fred-
dy nicht so recht weiter weiß. Außer-
dem hatte der Autor seine Gitarre da-
bei und sang darüber, dass man auf
See einen guten Freund braucht, auf
den man sich verlassen kann. Als
sich Freddy in der Geschichte dem
Versteck des schwarzen Korsaren
nähert, sollen die Kinder böse wie Pi-
raten lachen und natürlich mitsin-
gen.

Ob es Freddy, Kork und Tia, der
Tochter des Tempelwächters am En-
de gelingen wird, Freddys Vater zu
finden und ob er König der Piraten
wird, hat Hainer nicht verraten.
Schließlich sollen die Kinder ihre
Nasen optimalerweise selbst noch in
das Buch stecken.

Kinder spinnen gemeinsam Seemansgarn
Der Autor Lukas Hainer nimmt sie in der Stadtbücherei mit auf ein Piratenabenteuer

Der Schriftsteller Lukas Hainer geht mit den Kindern in der Stadtbücherei
erst einmal das Schiffsvokabular durch. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

BEUREN (nici) - Der Mengener Orts-
teil Beuren richtet jährlich den Wen-
delinusritt aus. Acht Gruppen aus
Hoßkirch, Marbach, Hohentengen,
Herbertingen, Moosheim, Ertingen
und Binzwangen waren am Sonntag
der Einladung gefolgt, sich den Se-
gen für die Pferde zu holen und bei
der Reiterprozession mitzuwirken.

Kurz vor 14 Uhr setzten sich die
knapp 80 Reiter zur Reiterprozessi-
on von Beuren nach Hundersingen
durch die frühherbstliche Flur in
Gang, bevor sie den Segen durch
Pfarrer Brummwinkel erhielten. Die
jüngste Reiterin war Marie aus Ried-
lingen. Die Fünfjährige durfte ihren
Großvater begleiten und war sicht-
lich stolz darauf. Während die Reiter
sich auf die sechs Kilometer lange
Strecke begaben, wurde die Wall-
fahrtsmesse in der Kapelle zum Hei-
ligen Wendelin gefeiert. 

Ortsvorsteher Dieter Remensper-
ger hatte sich zuvor bei allen für die
rege Teilnahme bedankt und half
nach dem offiziellen Teil schnell in
der Küche im vollen Bürgersaal aus.
„Ist richtig schön, wenn man sieht,
wie groß das Interesse an dieser Ver-
anstaltung ist“, sagte er. „Tradition
wird hier gelebt“, sagte Franziska
Schlawinski. Sie sei zwar mit fünf
Jahren aus Beuren weggezogen, aber
beim Wendelinusritt immer dabei.

In diesem Jahr jährt sich der Wen-
delinusritt zum 70. Mal. Den Überlie-
ferungen nach stammte Namensge-

ber Wendelinus aus königlichem Ge-
schlecht, er entschied sich jedoch für
ein Leben im Dienste Gottes. Wende-
linus wurde zum großen Helfer für
die Landbevölkerung der Umge-
bung, die ihn bei allen Problemen mit
ihrem Vieh um Rat und Hilfe bat. Er
hat in zahlreichen Fällen geholfen
und zwar in einer Weise, die für viele
an ein Wunder grenzte oder als
Wunder verstanden wurde. „Sankt
Wendelin, verlass uns nie, schirm un-
seren Stall, schütz unser Vieh.“

Deshalb ist Wendelin der Schutz-
patron der Bauern, Hirten, Landleu-
te, Tagelöhner und Landarbeiter. Ei-

ne Botschaft von Jesus habe bei ihm
immer an erster Stelle gestanden:
„Das Schwache in der Welt hat Gott
erwählt“, denn das mache deutlich,
dass nicht das Recht des Stärkeren
gelte, sondern Solidarität, Nächsten-
liebe und Barmherzigkeit. Schwä-
chere und Benachteiligte sollen eine
gerechte Chance zum Leben erhal-
ten, ganz egal woher sie kommen. 

Wendelinus schützt Stall und Vieh
80 Reiter beteiligen sich am 70. Wendelinusritt in Beuren 

Pfarrer Jürgen Brummwinkel segnet Reiter und Pferde. FOTO: NICOLE FRICK

HOHENTENGEN (sz) - Die nächste
öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats Hohentengen findet am Mitt-
woch, 23. Oktober, um 20 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. Nach
einer Einwohnerfragestunde stehen
die Vorberatungen anstehender Ent-
scheidungen der Verbandsversamm-
lung des Gemeindeverwaltungsver-
bandes und die Änderung des Flä-
chennutzungsplans auf dem Pro-
gramm. Außerdem soll es um die
Stellungnahmen zu Baugesuchen ge-
hen. Die Fortschreibung des Regio-
nalplans und die drohende Abstu-
fung der Gemeinde als Kleinzentrum
wird von der Tagesordnung genom-
men, damit noch an der Stellungnah-
me gefeilt werden kann.

Gemeinderat tagt
am Mittwoch 

Mehr Bilder von der
Prozession gibt es unter 
www.schwaebische.de/

wendelinusritt-2019

MENGEN (sz) - Die Polizei Mengen
sucht Zeugen, die das rücksichtslose
Verhalten eines 57-jährigen Autofah-
rers während des Spendenlaufs am
Sonntag gegen 15.30 Uhr in der Men-
gener Innenstadt beobachtet haben.
Am verkaufsoffenen Sonntag war ein
Teil der Innenstadt abgesperrt wor-
den, auf dem der Charity-Run des
Mengener Gymnasiums stattfand.
Der Tatverdächtige fuhr laut Polizei-
bericht im Bereich der Mittleren
Straße an einer Absperrung vorbei
auf die Laufstrecke, die gerade von
mehreren Kindern benutzt wurde.
Als der 57-Jährige von mehreren Zeu-
gen auf sein Fehlverhalten angespro-
chen wurde, beleidigte er die Zeugen
und drückte schließlich sogar eine
26-jährige Frau, die sich ihm in den
Weg gestellt hatte, mit seinem Auto
zur Seite.

Autofahrer
gefährdet Läufer 

Zeugen des Vorfalls werden ge-
beten, sich an den Polizeiposten
Mengen, Telefon 07572/5071, zu
wenden.

ENNETACH (sz) - Die soziale Förder-
gemeinschaft Ennetach lädt alle In-
teressierten für Sonntag, 27. Oktober,
um 14 Uhr zu einer Feierstunde zum
30-jährigen Bestehen der organisier-
ten Nachbarschaftshilfe in Enntach
ins katholische Pfarrheim ein. Bei
Kaffee und Kuchen will das Team auf
die 30 Jahre zurückblicken.

Feierstunde für die
Nachbarschaftshilfe 

MENGEN - Beim neunten Charity-
Run, der Laufveranstaltung rund um
das Mengener Rathaus, sind am
Sonntag knapp 300 Läufer gestartet.
Der Erlös von insgesamt 11 325 Euro
wird zu zwei Dritteln an den Welt-
kreis der katholischen Kirchenge-
meinde gespendet, der damit das St.
St. Anthony Technical and Business
Institute in Uganda unterstützen
wird. Ein Drittel ist für Anschaffun-
gen und Projekte des Gymnasiums
Mengen bestimmt.

Die Teilnahme am Spendenlauf
war ganz einfach: Man musste sich
lediglich einen Sponsoren suchen,
der bereit war, mindestens einen Eu-
ro pro gelaufener Runde zu spenden.
Insgesamt wurden bei der gemeinsa-
men Aktion von Gewerbeverein und
Gymnasium Mengen 2959 Runden
gelaufen, das waren dann knapp
3000 Kilometer. „Dadurch kamen
11 325 Euro an Spendengeldern zu-
sammen“, sagte Lehrerin Anne Rich-
ter am Abend der Siegerehrung ganz
begeistert über die hohe Summe. Das
Organisationsteam, bestehend aus
vier Lehrerinnen des Gymnasiums,
ist erfreut darüber, wie man in so
kurzer Zeit so viel erreichen kann.
Von Jahr zu Jahr werde die erlaufene
Summe auch immer höher, gab Tho-
mas Wahl, der bei der Organisation
geholfen hatte, bekannt.

Weil ja schließlich ihr Projekt
vom Spendenlauf profitierte, hatten
die Mitglieder des Weltkreises eben-
falls kräftig die Werbetrommel ge-
rührt. Einige von ihnen waren eben-

falls im Startfeld anzutreffen. Anne
Knittel machte ihr Versprechen wahr
und lief mit ihrem Hund mit. Dabei
hatte sie sich die Schürze umgebun-
den, die sie von der Schülerin ge-
schickt bekommen hatte, die sie in
Uganda finanziell unterstützt. Auch
Pfarrer Stefan Einsiedler hatte sich

eine Startnummer geben lassen.
Matthias Effinger hatte es ge-

schickt angestellt: Er lief nur eine
einzige Runde, hatte aber so viele
Sponsoren gefunden, dass er für den
einen Kilometer insgesamt 341 Euro
einnahm. Zusätzlich organisierte er
eine Gruppe, in der 35 Läufer starte-

ten. Sie stattete er mit T-Shirts seines
Unternehmens „Faszination unter-
wegs“ aus. „Ich konnte sehr viele Be-
kannte und Freunde für die Aktion
gewinnen.Vom Allgäu bis in den
Schwarzwald und vom Bodensee bis
Stuttgart kamen sie, um uns zu unter-
stützen“, sagte er. Statistisch gesehen
lief jeder achte Teilnehmer für sein
Team. Der Aufwand hat sich gelohnt.
„Unser Team rannte 506 Runden“,
teilt er stolz mit und rechnet vor:
„Das sind somit 3065 Euro, was mehr
als einem Viertel der Gesamtsumme
entspricht.“

Bodenplatte kann verlegt werden
Sein Wunsch sei es gewesen, eine
Summe von 2000 Euro zu erlaufen,
um die 300 Quadratmeter große Be-
ton-Bodenplatte finanzieren zu kön-
nen, die für das neue Werkstattge-
bäude der Berufschule in Uganda nö-
tig sei. Die sei eine wichtige Voraus-
setzung für den Weiterbau. „Wir sind
alle sehr froh, mit den gelaufenen Ki-
lometern den Grundstein für die
neue Halle gestemmt zu haben“, sag-
te er und bedankte sich noch einmal
bei allen Läufern, Sponsoren, Orga-
nisatoren und Helfern. „Wir sind ei-

nen Riesenschritt weitergekom-
men“, sagt er.

Andreas Kadow lief 36 Runden -
der 40-jährige Mengener hatte die
meisten Kilometer von allen zurück-
gelegt. Sanja Irmler wurde von ihrer
Mutter nach der 24. Runde von der
Strecke genommen, obwohl die jun-
ge Dame noch gerne hätte weiterlau-
fen wollen. Ihre zwei Sponsoren, die
Unternehmen Finex und Schlösser,
durften durch das unermüdliche
Laufen der jungen Dame knapp 200
Euro an das Projekt und fürs Gymna-
sium spenden.

Alle Teilnehmer konnten mit ih-
rer Startnummer zusätzlich an der
Tombola teilnehmen. Es gab attrakti-
ve Preise zu gewinnen, wie einen 50-
Euro-Gutschein vom Reisebüro Am
Schillergarten oder einen Rundflug
mit einer C42 vom Regio Airport
Mengen aus. Die Landtagsabgeord-
nete der Grünen, Andrea Bogner-
Unden, gratulierte den Gewinnern
und überreichte die Hauptpreise.
Die Abgeordnete selbst hatte übri-
gens Kira Schultz, die Tochter ihrer
Mitarbeiterin im Wahlkreisbüro, ge-
sponsert, die insgesamt 22 Runden
absolvierte.

Teilnehmer erlaufen 11 325 Euro an Spenden

Von Nicole Frick
●

Die Gruppe „Faszination“ erhielt für die größte Gruppe am Start einen Preis von der Landtagsabgeordneten Andrea Bogner-Unden überreicht. Nicht alle
Teilnehmer waren bei der Siegerehrung noch im Rathaus. FOTO: NICOLE FRICK

Knapp 300 Läufer gehen beim Charity-Run an den Start – Das Team von Matthias Effinger ist das größte

Pfarrer Stefan Einsiedler läuft auch
mit. FOTO: THOMAS WARNACK

Anne Knittel läuft mit der Schürze
aus Uganda und Hund. FOTO: THW

Alle Generationen sind beim Lauf
dabei. FOTO: NICOLE FRICK


